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Vorwort 
 
Der Rückversicherungsmarkt steht auch weiterhin vor großen Herausforderungen – 
an dieser Stelle soll hiervon nur eine exemplarisch angerissen werden. 
Die Erneuerung der Rückversicherungsverträge zum 1. Januar 2020 scheint für die 
Rückversicherung abermals enttäuschend zu verlaufen. Diese Entwicklung über-
rascht insofern, als dass sowohl im Retrozessionsbereich als auch auf dem (Indust-
rie-)Erstversicherungsmarkt eine substantielle Preis- und Bedingungsverhärtung zu 
verzeichnen sind. 
Im Regelfall folgt auf eine Preissteigerung im Retrozessionsbereich zunächst eine 
Preiserhöhung in der Rückversicherungsbranche, die dann letztendlich auch auf 
dem (Industrie-)Erstversicherungsmarkt eintritt. Allerdings scheint die derzeitige 
Entwicklung die Rückversicherer übersprungen zu haben. Somit steht der Rückver-
sicherungsmarkt vor der Frage, ob und falls ja wann, die Preisanpassungen auch 
bei den Rückversicherungsverträgen wirksam werden.  
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung analysiert die aktuellen Entwicklun-
gen des Rückversicherungsmarktes und begleitet diese gegebenenfalls durch For-
schungsprojekte. Dabei verbindet die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
ihre Forschungsaktivitäten mit der Rückversicherungspraxis. Hiermit und mit Hilfe 
der Durchführung des jährlichen Kölner Rückversicherungs-Symposiums und der 
Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung wird ein bidirektionaler Wissen-
stransfer zwischen Theorie und Praxis betrieben. 
Die Inhalte dieser beiden wissenschaftlichen Veranstaltungen sowie die bearbeite-
ten Forschungsprojekte fließen in die Lehre an dem Institut für Versicherungswesen 
ein und komplettieren so die praxisorientierte Ausbildung in dem Bereich der Rück-
versicherung.  
In der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung sind derzeit sieben forschende, 
zwei für das Wissenschaftsmanagement zuständige Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter und eine administrative Mitarbeiterin beschäftigt. Dabei werden sämtliche Perso-
nal-, Sach- und Reisekosten vollständig aus Drittmitteln des Förderkreises Rückver-
sicherung finanziert.  
In diesem Jahr hat sich die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung im Rahmen 
ihrer sozialen und ökologischen Verantwortung mit den Themen Klimaschutz, Nach-
haltigkeit und Gleichberechtigung auseinandergesetzt. Da diese Themen sowohl 
globale, nationale als auch individuelle Aufgaben sind, hat die Kölner Forschungs-
stelle Rückversicherung Ideen entwickelt und Maßnahmen ergriffen, um Klima-
schutz, Nachhaltigkeit und Gleichberechtigung aktiv zu leben. Große Bedeutung 
wurde dabei der Wahrung des Qualitätsniveaus bei gleichzeitiger Verfolgung der 
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selbstgesteckten Ziele in oben genannten Bereichen beigemessen. Unsere – noch 
am Anfang stehende – Initiative in Sachen Klimaschutz und Nachhaltigkeit äußert 
sich insbesondere in einem möglichst nachhaltigen Ressourcen- und Reisemanage-
ment. 
 
Dem Förderkreis Rückversicherung, der Hochschulleitung und -verwaltung, dem         
ivwKöln sowie den Mitarbeitern der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung gilt un-
ser Dank für die Unterstützung der Forschungsprojekte und Veranstaltungen im ver-
gangenen Jahr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Köln, im Dezember 2019 
 
Prof. Stefan Materne, FCII 
Lehrstuhl für Rückversicherung 
Direktor der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
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Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
In diesem Jahresbericht dokumentiert die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
ihre wissenschaftlichen Forschungsprojekte und Veranstaltungen ausführlich, um 
dadurch gegenüber den Freunden und Förderern der Forschungsstelle Rechenschaft 
über die geleistete Forschungsarbeit abzulegen.   
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung wurde 2008 gegründet und 2009 per 
Akkreditierung in einen formalen Forschungsschwerpunkt ausgebaut.  
Die Finanzierung der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung (Personalkosten aller 
Mitarbeiter, Sachmittel, Literatur sowie Reisekosten, etc.) erfolgt vollständig aus den 
von dem Förderkreis Rückversicherung mit seinen aktuell 94 mitwirkenden Unterneh-
men zur Verfügung gestellten Drittmitteln.  
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Forschungsprojekte 2019 
Die wichtigsten Forschungsthemen der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
und die hierfür verantwortlichen Mitarbeiter sind nachfolgend kurz aufgelistet. 
• Dietmann, Manuel: „Zunehmende Bedeutung der Risikomanage-
mentfunktion in Versicherungsunternehmen“ 
Das Forschungsprojekt basiert auf einer Marktbeobachtung und ist 
das Ergebnis der Weiterentwicklung des Risikomanagementsys-
tems bei vielen Versicherungsunternehmen. Wesentlicher Treiber 
dieser Entwicklung sind zum einen die strengen regulatorischen Vorschriften 
und zum anderen eine sich veränderte Risikolandschaft u.a. aufgrund des di-
gitalen Wandels im Versicherungssektor.  
Durch die Verschärfung der regulatorischen Anforderungen sind die Versiche-
rungsunternehmen verpflichtet, die Risikomanagementfunktion in allen we-
sentlichen Entscheidungen des Unternehmens einzubinden. Dementspre-
chend ist die Risikomanagementfunktion bei jeder wesentlichen Entscheidung 
des Vorstands zu berücksichtigen.  
Auch die Anforderungen an das Risikomanagement hinsichtlich des Umgangs 
mit operationellen Risiken wurde insbesondere mit den MaGo ausgeweitet. 
Dies impliziert ein stärkeres Involvement der Risikomanagementfunktion beim 
Umgang mit operationellen Risiken und Ausübung der Überwachungsaufga-
ben in operative Bereiche wie Notfallmanagement oder Ausgliederungen. Zu-
dem erfordert die Veränderung der Risikoprofile z.B. durch die Digitalisierung 
eine zukunftsfähige Ausgestaltung der Überwachungsaufgaben. 
Im Zuge der wachsenden Bedeutung der zweiten Verteidigungslinie beschäf-
tigen sich viele Marktteilnehmer mit der Weiterentwicklung der Kontrollfunkti-
onen, insbesondere der Risikomanagementfunktion. Die beispielhafte Dar-
stellung mit der Erweiterung des Aufgabenspektrums zeigt, dass die Risiko-
managementfunktion in Zukunft eine zentrale Rolle innerhalb der Organisati-
onsstrukturen von Versicherungsunternehmen einnehmen wird. Dies ist zum 
einen im Hinblick auf ein wirksames und angemessenes Governance-System 
aufsichtsrechtlich gefordert. Zum anderen eine notwendige Voraussetzung, 
um Veränderungen in einem zukunftsfähigen Governance-System adäquat 
abzubilden. 
• Dirks, Jörg: „Unbemannte Fluggeräte – Evolution des Luft-
fahrt (Rück-)Versicherungsmarktes“  
In seinem Forschungsprojekt beschäftigte sich Jörg Dirks mit dem 
Thema Unbemannte Fluggeräte (Drohnen) unter Berücksichti-
gung einer möglichen Evolution im Luftfahrt (Rück-) Versicherungsmarkt. 
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Hierbei wurde die Definition von unbemannten Fluggeräten erklärt und beste-
hende Absicherungsformen in der Luftfahrtrückversicherungswirtschaft be-
schrieben. Des Weiteren wurde in diesem Forschungsprojekt ein umfassen-
der Überblick über die Hintergründe der neuen Drohnenverordnung des BMVI 
gegeben und mit anderen internationalen Luftfahrtverordnungen für Drohnen 
(am Beispiel USA) verglichen. Abschließend wurden die Herausforderungen 
und Chancen für die Versicherungswirtschaft bewertet.  
Unbemannte Fluggeräte (engl. Unmanned Aerial Vehicles, UAV) erobern im-
mer mehr den Luftraum. Sowohl im privaten als auch im gewerblichen Bereich 
vereinfachen Drohnen gewisse Abläufe.  
Unter einer „Drohne“ versteht man ein unbemanntes Fluggerät. Das Luftrecht 
unterscheidet zwischen unbemannten Luftfahrtsystemen und Flugmodellen. 
Gemäß § 1 Luftverkehrsgesetz handelt es sich bei unbemannten Luftfahrtsys-
temen um ausschließlich gewerblich genutzte Geräte. Flugmodelle sind hin-
gegen privat, also zum Zwecke des Sports oder der Freizeitgestaltung ge-
nutzte Geräte. Unbemannte Luftfahrzeuge sind Luftfahrzeuge, die ohne an 
Bord befindliche Besatzung autark durch einen Computer oder vom Boden 
aus durch eine Fernsteuerung betrieben werden können. 
Die Einsatzgebiete von Drohnen werden in Zukunft weiterhin wachsen. Für 
die Erst- und Rückversicherungsunternehmen stellt dieser wachsende Markt 
nicht nur eine Möglichkeit dar, zusätzliche Prämieneinnahmen zu erwirtschaf-
ten, sondern auch eine Möglichkeit zur Diversifizierung des eigenen Portfolios 
speziell in der Luftfahrterstversicherung und -rückversicherung. Erst- und 
Rückversicherer agieren als Anwender, wenn Drohnen Versicherungsschä-
den begutachten und als Anbieter beim Entwickeln von speziellen Versiche-
rungslösungen für unbemannte Fluggeräte. 
Nach aktuellen Schätzungen werden in den nächsten zehn Jahren weltweit 
über 90 Mrd. USD für Drohnen ausgegeben werden. 
Das Marktpotenzial ziviler Drohnen wird laut Statista-Quelle im Jahr 2020 al-
lein in der Transportbranche bei rund 13 Milliarden US-Dollar liegen. 
Für Erst- und Rückversicherungsunternehmen stellt sich in Zukunft weiterhin 
die interessante Frage wie Drohnen von unterschiedlichen Luftfahrtbehörden 
weltweit bewertet werden. In Europa, den USA und in UK (z.B. durch die I-
CAO, EASA, FAA und CAA) beherrschen eindeutige Regelungen den Luftver-
kehr für Drohnen und lassen daher auch eine eindeutige Zuordnung von Droh-
nen in die Luftfahrtversicherungssparte zu. In asiatischen Ländern (wie z.B. 
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Japan oder Indien) hingegen werden Drohnen aktuell noch nicht als eigen-
ständige Luftfahrzeuge angesehen und werden daher eher im Haftpflichtver-
sicherungsmarkt als im Luftfahrtversicherungsmarkt angesiedelt. 
Für die Nutzung von Drohnen sind deshalb einheitliche und klar formulierte 
Regelungen notwendig. Um der Zukunftstechnologie Drohne Chancen zu er-
öffnen und gleichzeitig die Sicherheit im Luftraum zu erhöhen, wurde durch 
das Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) in 
Deutschland eine Neuregelung für unbemannte Fluggeräte hervorgerufen, 
welche sowohl die allgemeine Sicherheit als auch den Schutz der Pri-
vatsphäre verbessern soll. Diese Drohnenverordnung regelt die Nutzung in 
Deutschland. Vergleichbare Verordnungen anderer Nationen sind zum Teil 
identisch oder sogar detaillierter formuliert. 
 
•    Joniec, Robert: „Wie geht es dem Rückversicherungs-Zyk-
lus?“ 
Der Rückversicherungsmarkt ist seit 2002 vielen Veränderungen 
ausgesetzt gewesen (Entwicklung alternativer Kapazität durch al-
ternativen Risikotransfer, GFC, technologischer Fortschritt). Es wird ange-
nommen, dass diese Ereignisse und Trends einen Effekt auf den Markt hatten, 
jedoch konnte die genaue Wirkung(-srichtung) noch nicht nachgewiesen wer-
den. Um dies zu untersuchen, wurde ein einzigartig großer und detaillierter 
Datensatz von nordamerikanischen Rückversicherungsverträgen aus dem 
Zeitraum 2002-2018 ausgewertet. Anhand der empirischen Analyse konnte 
gezeigt werden, dass der Rückversicherungsmarkt sich strukturell verändert 
hat, sodass ökonomische Effekte in ihrer Wirkung umgekehrt oder ausge-
schaltet wurden. Die Ergebnisse des gemischten Regressionsmodells bestä-
tigen frühere Erkenntnisse, unterstreichen die Rolle firmenspezifischer Effekte 
und asymmetrischer Informationen, können die Variation der Preise jedoch 
nicht vollkommen erklären. 
 
• Knocks, Kai-Olaf: „Der ILS-Markt 2019 – abgeschreckt oder ab-
wartend?“ 
Kai-Olaf Knocks beschäftigte sich mit der Entwicklung des ILS-
Marktes in den Erneuerungen für 2018 und 2019. Der Markt für ILS 
ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen und viele Marktteilnehmer/-
beobachter haben auf einen echten Test des Marktes gewartet. Dieser Test 
kam dann auch im Jahr 2017 mit den HIM-Ereignissen, die Schäden in Höhe 
von $ 143 Milliarden verursacht haben. Der Großteil der Investoren hielt das 
Kapital jedoch konstant und viele erhöhten es sogar, wofür im Wesentlichen 
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drei Gründe ausschlaggebend waren. Der erste Grund war die Aussicht auf 
eine Verhärtung des Marktes. Der zweite Grund war, dass die Schäden der 
HIM-Ereignisse zwar sehr hoch ausfielen, aber grundsätzlich im Rahmen der 
Erwartungen lagen. Der dritte Grund war das ertragreiche Börsenjahr 2017, 
d.h. die Verluste aus ILS konnten mit Erträgen aus anderen Assetklassen 
kompensiert werden. 
Für das Jahr 2019 agierten viele Investoren deutlich vorsichtiger und die durch 
ILS bereitgestellte Kapazität ging leicht zurück. Betrachtet man die Jahre 2017 
und 2018 zusammen, ergibt sich der höchste NatCat-Schadenaufwand in ei-
nem Zweijahreszeitraum überhaupt ($ 219 Mrd.). Hinzu kamen Nachreservie-
rungen für die 2017er HIM-Ereignisse im Laufe des Jahres 2018. Neben einer 
negativen Entwicklung an der Börse zeichnete sich das Jahr 2018 darüber 
hinaus durch einen hohen Anteil von Schäden durch sekundäre Gefahren aus 
die nicht in den Modellen berücksichtigt wurden. 
Professionelle ILS-Investoren werden auch weiterhin Kapazitäten bereitstel-
len - das weitere Wachstum der ILS-Kapazität wird jedoch wohl stärker von 
der Preisentwicklung abhängen als es in der Vergangenheit der Fall war. 
 
• Koch, Wolfgang: „Informationsasymmetrien zwischen Rück-
versicherungsmaklern und Zedenten“ 
Das Thema behandelte Auswirkungen von Informationsasymmet-
rien zwischen Rückversicherungsmaklern und Zedenten. Die the-
oretische Entstehung und Vermeidung von Informationsasymmetrien wurden 
mit der Prinzipal-Agent-Theorie hergeleitet und mit den Ergebnissen aus 
strukturierten Experteninterviews, welche mit Rückversicherungsmaklern ge-
führt wurden, verglichen. Daraus ergibt sich, dass viele Ursachen für Interes-
senkonflikte und daraus entstehende Informationsasymmetrien der Vergan-
genheit angehören. Der aus dem Entlohnungsmodell Courtage denkbare An-
reiz, die Verträge zu möglichst hohen Rückversicherungsprämien zu platzie-
ren, kann durch das Argument langfristiger Kundenbeziehungen im über-
schaubaren Rückversicherungsmarkt widerlegt werden. Des Weiteren stellt 
eine Beteiligung des Zedenten an der Entlohnung des Rückversicherungs-
maklers ein sinnvolles Anreizsystem gegen Informationsasymmetrien dar. 
Hidden Characteristics können durch Beauty Contests als Screening-Me-
thode eingeschränkt werden. Hidden Information und Hidden Action können 
durch Vorgaben des Zedenten verringert werden, bis eine Vertrauensbasis 
hergestellt ist. Gegenüber dem Rückversicherer besteht durch den Rückver-
sicherungsmakler ein Hidden-Action-Spielraum durch Soft-Facts. Dem Ze-
denten gegenüber könnte ein Portfoliomanagement, bei dem der Rückversi-
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cherungsmakler seine Geschäftsbeziehung zu den Rückversicherern verbes-
sern möchte, einen Interessenkonflikt bedeuten. Die Agenturkosten werden 
durch Signalisierungskosten des Rückversicherungsmaklers (z.B. Chinese 
Walls) reduziert. 
 
• Lassen, Fabian: „Senkung der Volatilität durch Einsatz eines versi-
cherungstechnischen Swaps“ 
Die Ergebnisplanung eines Versicherers kann durch Kombination 
zweier unterschiedlicher Portfolios unabhängiger Versicherer ver-
bessert werden. Dabei kann ein mehrdimensionaler Diversifikati-
onseffekt über die Region und die Risikoklasse zu Nutzen gemacht werden. 
Um diesen Effekt nutzbar zu machen, bieten sich verschiedene Verfahren an. 
Neben der Gründung eines Versicherungspools können Zahlungsströme 
auch durch einen versicherungstechnischen Swap getauscht werden. Tau-
schen die beiden Parteien versicherungstechnische Zahlungsströme mit ver-
gleichbarer Eintrittswahrscheinlichkeit und Höhe aus, kann die Volatilität der 
Zahlungsströme reduziert werden. Entsprechend kann besser geplant wer-
den. In der Praxis ergeben sich einige Hürden. Zunächst muss ein geeigneter 
Partner gefunden werden, welcher ein komplementäres Portfolio besitzt. Da-
neben spielt die Datenqualität eine entscheidende Rolle, um eine Aussage 
über die Qualität des Tausches treffen zu können. Außerdem ist es entschei-
dend, geeignete Parameter zu finden, wie das Tauschgeschäft der Höhe nach 
limitiert werden kann. Letzten Endes empfiehlt es sich den versicherungstech-
nischen Swap über mehrere Jahre laufen zu lassen, um mögliche Verluste der 
einen Partei in der Zukunft ausgleichen zu können. 
 
• Materne, Stefan: „Auswirkungen der verschiedenen Brexit-
Szenarien auf den Rückversicherungsmarkt“ 
Prof. Stefan Materne beschäftigte sich mit den potentiellen Aus-
wirkungen des Brexits unter den verschiedenen vorstellbaren 
Szenarien. Breiten Raum nahm dabei das Szenario eines No-Deal 
Brexits ein, der Anfang des Jahres 2019 als die wahrscheinlichste Alternative 
erschien und die einschneidendsten Konsequenzen gezeitigt hätte. Diese Al-
ternative hätte durch den Wegfall vieler EU-UK Verträge und Vereinbarungen 
ein großes Vakuum an Rechtssicherheit entstehen lassen. Allein diese Aus-
sicht bewog einige kontinentaleuropäische Zedenten, bis dahin bestehende 
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Rückversicherungsverträge mit in UK angesiedelten Rückversicherern umzu-
platzieren.  
Breiten Raum nahm zusätzlich die lebhafte Diskussion ein, wie mit den aus 
früheren Deckungsperioden resultierenden Schadenreserven und deren Ab-
wicklung im Anschluss an die Durchführung des Brexits zu verfahren sei. Es 
stand sogar die Frage im Raum, ob UK-Rückversicherer überhaupt Schaden-
zahlungen an der EU beheimatete Zedenten leisten dürften.  
Die Gefahr eines No-Deal-Brexits erscheint durch die aktuellen politischen 
Entwicklungen derzeit gebannt, könnten jedoch bei einem Scheitern der Frei-
handelsverhandlungen nach dem für Januar 2020 erwarteten Brexit wieder 
aufflammen.  
In jedem Fall scheinen die Kontinentaleuropäischen Erst- und Rückversiche-
rer für die verschiedenen Durchführungsszenarien eines Brexits gut gerüstet 
zu sein. Auch Lloyd’s scheint durch die Gründung von Lloyd’s Brussels gut 
gerüstet zu sein; dieser Risikoträger ist durch den belgischen Supervisor als 
Solvency-II-konformer Erst- und Rückversicherer zugelassen (auch wenn die 
vollständige Weiterreichung der gezeichneten Risiken nach London unkon-
ventionell erscheint). 
 
• Materne, Stefan: „Mögliche Divergenz der Erneuerungen in 2019 zwischen 
dem Rückversicherungs- und dem Retrozessionsmarkt“ 
Unter dem Titel „Mögliche Divergenz der Erneuerungen in 2019 zwischen dem 
Rückversicherungs- und dem Retrozessionsmarkt“ beschäftigte sich Prof. Ma-
terene mit der Entwicklung der Rück- und Retrozessionsmärkte seit den HIM-
Schäden in Q3-2017. 
Während die Erneuerung der Rückversicherungsverträge zum 1. Januar 2019 
weitestgehend ‚risk adjusted flat‘ verlief, erfolgte die Erneuerung der Retro-
zessionsverträge ausgesprochen spät. Zudem stellten sich substantielle 
Preis- und Bedingungsverhärtung ein, die insbesondere durch den Risiko-
transfer via ILS getrieben wurde. Dies brachte die Rückversicherer, soweit sie 
von der Ressource Retrozessionskapazität abhängen, in die noch schwieri-
gere Lage, dass sich die Retrozessionsnahme verteuerte, diese Mehrkosten 
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jedoch nicht an die Zedenten unter ihren aktiven Rückversicherungsverträgen 
weitergegeben werden konnten.  
Diese Untersuchung wird auch in 2020 fortgeführt.  
 
• Pütz, Fabian: „Transfer von Cat-Risiken von Schwellenländern 
aus volkswirtschaftlicher Perspektive“ 
In 2019 forschte Fabian Pütz an „Möglichkeiten des Transfers von 
Naturkatastrophenrisiken von Schwellenländern durch Cat-
Bonds“. Hierzu untersuchte er zunächst die volkswirtschaftlichen Auswirkun-
gen von Naturkatastrophenereignissen (insbesondere auf die Staatsverschul-
dung und das Wirtschaftswachstum des betroffenen Staates), um darauf auf-
bauend Möglichkeiten des rückversicherungsförmigen Risikotransfers darzu-
stellen. Hierbei kommt er zu dem Schluss, dass Schwellenländer aufgrund der 
oftmals hinter dem wirtschaftlichen Fortschritt verbleibenden gesellschaftlich-
sozialen Entwicklung in besonderer Weise gegenüber den Folgen von Natur-
katastrophen exponiert sind. Dies resultiert vor allem aus einer zunehmenden 
Konzentration von noch ungeschützten Kapitalwerten, sodass Naturkatastro-
phen gemessen an der Wirtschaftsleistung (BIP) vergleichsweise hohe direkte 
Schäden verursachen können. Aufgrund eines noch geringen Pro-Kopf-Ein-
kommen weiter Teile der Bevölkerung, einer geringen Versicherungspenetra-
tion und einem eingeschränkten fiskalischen Spielraum des Staates implizie-
ren Naturkatastrophen in diesen Ländern trotz Erhöhung der Staatsverschul-
dung somit tendenziell negative Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum. 
Zur Absicherung dieser Risiken erweisen sich Cat-Bonds durch die schnelle 
Bereitstellung von Liquidität als geeignetes Instrument, um einen möglichst 
zeitnahen Wiederaufbau von zerstörtem Kapital zu ermöglichen. Dadurch 
können adverse Auswirkungen auf das Wirtschaftswachstum vermindert und 
durch die ex-ante Finanzierung der Kosten eine rapide Zunahme der Staats-
schuld nach einem Katastrophenereignis vermieden werden.  
 
• Wang, Lihong: „ China InsurTech Development“ 
Lihong Wang conducted a research topic on the Chinese Insur-
Tech Development. Both Insurance and Technology have high 
relevance in China, as technology has become an important part 
of people's life. With over 1 billion smartphones and tablets and 
overall active online citizens, and with rising income and societal changes, 
people are keen to use insurance to manage their finances. The questions 
researched are: Why and how do insurers and high-tech firms use technology 
to generate value for clients in the lifecycle of insurance, and in the meantime, 
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how do Chinese insurers use technology to optimise their operations? The key 
findings are as follows:  
Firstly, FinTech (i.e. Online Payment Systems such as WeChat Pay and 
Alipay) is an accelerator for the InsurTech innovations, which is especially true 
for the growing middle-class population. Secondly, insurers have various strat-
egies and phases for employing technology in their operations. To illustrate 
that, Lihong Wang drew a table of comparison between a traditional insurer 
and a start-up insurer. Finally, yet importantly, there are numerous implica-
tions, opportunities and challenges for the insurance and reinsurance industry.  
Die geplanten Veröffentlichungen zu den einzelnen Forschungsthemen sowie die für 
2020 geplanten Forschungsprojekte sind ab Seite 40 aufgelistet. 
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In eigener Sache 
Bidirektionaler Wissenstransfer und Vernetzung 
Die Vernetzung der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung mit der Praxis und 
der bidirektionale Wissenstransfer wird im Folgenden anhand der Forschung zu dem 
Thema risikopolitische Maßnahmen zur Reduzierung der Volatilität von lokalen Na-
turgefahren exemplarisch dargestellt. 
Im Jahr 2016 trat Herr Markus Eich, Gothaer, mit einem Themenvorschlag für eine 
Masterarbeit an Prof. Materne heran. Dieser Vorschlag wurde von dem damaligen 
Master-Studierenden und wissenschaftlichen Mitarbeiter, Herrn Fabian Lassen, auf-
gegriffen und unter Betreuung von Herrn Eich und Herrn Prof. Materne umgesetzt. 
Im Rahmen des Eurapco (European Alliance Partners Company) Meetings am 10. 
Oktober 2017 in Bern präsentierte Herr Lassen seine Forschungsergebnisse. Hier-
nach begann die Optimierung des entwickelten Konzeptes durch die aktuarielle Ab-
teilung der Gothaer. In etwa zeitgleich diskutierte Herr Eich im Rahmen der Jahres-
tagung des Förderkreises Rückversicherung mit Herrn Robert Joniec, wissenschaft-
licher Mitarbeiter der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung und Mitarbeiter des 
Strategic Advisory EMEA Team bei Guy Carpenter, die Ergebnisse der Masterarbeit 
von Herrn Lassen. So verbreitete sich das in der Kölner Forschungsstelle Rückver-
sicherung erarbeitete Konzept in der Praxis.  
Zusätzlich wurden eine detaillierte Konzeptstudie in unserer Reihe, Publikationen der 
Kölner Forschungsstelle Rückversicherung, sowie ein ausführlicher Artikel mit dem 
Titel „Tausche Risiko, biete Entlastung - Wie die Senkung der Volatilität durch den 
Einsatz eines versicherungstechnischen Swaps gelingt“ in der Versicherungswirt-
schaft veröffentlicht. Alle weiteren Veröffentlichungen der Kölner Forschungsstelle 
Rückversicherung sind in dem Literaturverzeichnis ab Seite 46 aufgeführt. 
 
11-jähriges Jubiläum der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
Am 31. August 2019 fand die Feier zum 11-jährigen Bestehen des Forschungs-
schwerpunkts Rückversicherung statt.  
Prof. Stefan Materne gab einen Rück- und Ausblick auf die Entwicklung des For-
schungsschwerpunkts Rückversicherung. Zusätzlich wurden die diesjährigen For-
schungsergebnisse auf Postern präsentiert und die zukünftige strategische Ausrich-
tung des Forschungsschwerpunkts diskutiert. 
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Personalia 
Seit dem 1. Oktober 2019 wirkt Frau Martina Thomas als nicht-wissenschaftliche Mit-
arbeiterin in der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung mit. Sie übernimmt ad-
ministrative Tätigkeiten zur Unterstützung der Organisation der Forschungsstelle. 
Frau Evelyn Hartramph und Frau Maaike Heuwold sind zuständig für das For-
schungs- und Projektmanagement innerhalb der Forschungsstelle.  
  
 
 
 
 
 
 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung bedankt sich bei Herrn Kai-Olaf 
Knocks für 10 Jahre gleichermaßen sehr erfolgreiche, konstruktive und angenehme 
Zusammenarbeit. Herr Knocks verlässt das Team; wir wünschen ihm beruflich und 
privat alles Gute und freuen uns auf seine weitergehende Unterstützung in einem 
wichtigen Detail. 
 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung gratuliert Herrn     
Fabian Pütz herzlich zu seiner erfolgreich bestandenen Prüfung 
zum Doctor of Philosophy (PhD) an der University of Limerick. Das 
Thema seiner Arbeit lautete “The Impact of Connected Automated 
Vehicles on the Insurance Sector: A comprehensive Analysis of     
Legal and Risk Factors”.  
 
Seit Ende 2016 übernimmt Ingo Wichelhaus (Senior Director, 
Mount Street) die externe Begutachtung sämtlicher Veröffentli-
chungen der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung. Mit der 
fachlichen Expertise aus seiner jahrelangen Tätigkeit im Rückver-
sicherungsbereich ist er eine große Bereicherung für unser Team. 
Evelyn Hartramph  Maaike Heuwold Martina Thomas  
Ingo Wichelhaus  
Fabian Pütz, PhD 
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Professor Stefan Materne ist Mitglied der Stakeholder Group „Insu-
rance and Reinsurance“ (IRSG) der Europäischen Versicherungs-
aufsichtsbehörde (EIOPA). Er wirkt zudem in dem Beirat der Ham-
burger Gesellschaft zur Förderung des Versicherungswesens 
(HGFV) mit.  
Professor Stefan Materne ist zudem Fellow des Chartered Insu-
rance Institute (FCII), Ausschussmitglied des Deutschen Vereins für Versicherungs-
wissenschaft (DVfVW) sowie Mitglied der International Insurance Society (IIS). 
 
  
Prof. Stefan Materne  
 
- 18 - 
 
Publikationen, Vorträge, Interviews und Veranstaltungen 
2019 
Publikationen 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung veröffentlichte im Berichtszeitraum 
folgende Publikationen: 
Materne, Stefan (Hrsg.): Jahresbericht 2018 der Kölner Forschungsstelle Rückver-
sicherung. Technische Hochschule Köln. Publikationen der Kölner Forschungsstelle 
Rückversicherung, Band 1/2019. 
Materne, Stefan (Hrsg.): Annual Report 2018 of the Cologne Research Centre for 
Reinsurance. Technische Hochschule Köln. Publikationen der Kölner Forschungs-
stelle Rückversicherung, Band 2/2019. 
Materne, Stefan (Hrsg.): Proceedings of the Researchers’ Corner for the 11th Annual 
Meeting of the Sponsoring Group Reinsurance. Technische Hochschule Köln. Publi-
kationen der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung, Band 3/2019. 
Wang, Lihong: Rising Middle Class in China and the impact on insurance and rein-
surance, in Versicherungswirtschaft (VW), Nr. 02/2019, S. 30 - 32.  
Pütz, Fabian: Reinsurance aspects of connected automated vehicles: Motor Insur-
ance, in Versicherungswirtschaft (VW), Nr. 03/2019, S. 90 – 96. 
Pütz, Fabian: Reinsurance aspects of connected automated vehicles: Product Lia-
bility and Product Recall Insurance, in Zeitschrift für Versicherungswesen (ZfV), 
05|2019, S. 153-156.    
Pütz, Fabian: Führt das automatisierte Fahren zu einer materiellen Verlagerung von 
Haftungskosten auf die Herstellerseite?, in Versicherungspraxis (VP), 5/2019, S. 8-
12. 
Hartramph, Evelyn: 16. Kölner Rückversicherungs-Symposium, Rückversicherung 
2019 – Ausnahmezustand oder neue Normalität?, in Versicherungspraxis (VP), 
6/2019, S. 31-33. 
Hartramph, Evelyn: Ausnahmezustand oder Neue Normalität in der Rückversiche-
rung?, in Zeitschrift für Versicherungswesen (ZfV), 12|2019, S. 366-367. 
Materne, Stefan (Hrsg.): Proceedings des Researchers‘ Corner zur 12. Jahresta-
gung des Förderkreises Rückversicherung 2019. Technische Hochschule Köln. Pub-
likationen der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung, Band 4/2019. 
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Koch, Wolfgang / Materne, Stefan: Informationsasymmetrien zwischen Rückversi-
cherungsmaklern und Zedenten, in Zeitschrift für Versicherungswesen (ZfV), 
21|2019, S. 648-654. 
Materne, Stefan (Hrsg.): Proceedings of the Researchers’ Corner for the 12th Annual 
Meeting of the Sponsoring Group Reinsurance 2019. Technische Hochschule Köln. 
Publikationen der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung, Band 5/2019. 
Dirks, Jörg: Wandel der Geschäftsbeziehungen – Wird durch die Distributed-Ledger-
Technologie die direkte Beziehung zwischen Erst- und Rückversicherungsunterneh-
men gestärkt?, in Versicherungspraxis (VP), 11/2019, S. 17-19. 
 
Qualitätssicherung 
Um die Qualität der Veröffentlichungen des Forschungsschwerpunkts Rückversiche-
rung zu gewährleisten, wird die Eignung der Texte vorab sowohl durch einen unab-
hängigen, externen Gutachter (Herrn Ingo Wichelhaus) als auch durch die weiteren 
forschenden, wissenschaftlichen Mitarbeiter*innen kritisch beurteilt und ggf. zur 
Überarbeitung an den Autor zurückgesendet. Erst danach erfolgt die Veröffentli-
chung des Textes. 
Zudem findet zur Qualitätssicherung der Forschungstätigkeit des Forschungs-
schwerpunkts Rückversicherung ein regelmäßiger Austausch (zweimal pro Jahr) der 
forschenden Mitarbeiter*innen zu deren aktuellen Forschungsthemen statt. 
 
Vorträge 
Folgende Vorträge wurden von Mitgliedern der Forschungsstelle im Berichtszeitraum 
gehalten: 
Dietmann, Manuel: Zunehmende Bedeutung der Risikomanagementfunktion in Ver-
sicherungsunternehmen, 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. 
Juli 2019, Niederkassel-Uckendorf 
Dirks, Jörg: Unbemannte Fluggeräte – Evolution des Luftfahrt- (Rück-) Versiche-
rungsmarktes, 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 2019, 
Niederkassel-Uckendorf 
Joniec, Robert: Wie geht es dem Rückversicherungs-Zyklus?, 12. Jahrestagung des 
Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 2019, Niederkassel-Uckendorf 
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Knocks, Kai-Olaf: Der ILS-Markt 2019 – abgeschreckt oder abwartend?, 12. Jahres-
tagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 2019, Niederkassel-Uckendorf 
Koch, Wolfgang: Informationsasymmetrien zwischen Rückversicherungsmaklern 
und Zedenten, 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 2019, 
Niederkassel-Uckendorf 
Lassen, Fabian: Senkung der Volatilität durch Einsatz eines versicherungstechni-
schen Swaps, 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 2019, 
Niederkassel-Uckendorf  
Materne, Stefan: Ausgewählte Kapitel aus der Rückversicherung, GVNW (Gesamt-
verband der versicherungsnehmenden Wirtschaft e.V.) Delegiertenversammlung, 3. 
April 2019, Bonn 
Materne, Stefan: Geschäftsmodelle in der Rückversicherung, ZHAW (Zürcher Hoch-
schule für Angewandte Wissenschaften), 12. April 2019, Winterthur, Schweiz 
Materne, Stefan: Moderation der Podiumsdiskussion zum Thema „Brexit, Cyber,  
Dorian und die Zinsen - muss die Rückversicherung die Welt retten?“ auf dem Mee-
ting RE 2019 in Baden-Baden. Panelisten: Dr. Karsten Bromann (Geschäftsführer 
Solidum Partners AG), Burkhard Keese (Chief Financial Officer (CFO) of Lloyd’s), 
Silke Sehm (Vorstandsmitglied Schaden-Rückversicherung, Hannover Rück SE), 
Manfred Seitz (Geschäftsführer, Berkshire Hathaway Insurance Group), 21. Oktober 
2019, Baden-Baden 
Pütz, Fabian: Transfer von Cat-Risiken von Schwellenländern aus volkswirtschaftli-
cher Perspektive, 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung, 5. Juli 
2019, Niederkassel-Uckendorf 
Wang, Lihong: China InsurTech Development, 12. Jahrestagung des Förderkreises 
Rückversicherung, 5. Juli 2019, Niederkassel-Uckendorf 
 
Interviews 
Darüber hinaus wurden von Mitgliedern des Forschungsschwerpunktes folgende     
Interviews durchgeführt: 
Materne, Stefan: Interview mit Ingo Wichelhaus (Mount Street) 12. Jahrestagung des 
Förderkreises Rückversicherung, Niederkassel-Uckendorf, 5.7.2019. 
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Veranstaltungen 
16. Kölner Rückversicherungs-Symposium 
Rückversicherung 2019 — Ausnahmezustand oder Neue Normalität? 
Am 21. Mai 2019 fand das 
16.  Kölner Rückversicherungs-
Symposium der Technischen 
Hochschule Köln unter der Fra-
gestellung „Rückversicherung 
2019 – Ausnahmezustand oder 
Neue Normalität?“ statt. Die ca. 
550 teils internationalen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
erlebten Diskussionen und In-
terviews insbesondere zu den 
Themen Brexit, Finanzmarkt-
stabilität, Verfassung des Rückversicherungsmarktes, ILS, M&A Aktivitäten, Cyber 
und Regulatorik. 
Eingangs berichtete Prof. Stefan Materne über die aktuellen 
Aktivitäten und Entwicklungen der Kölner Forschungsstelle 
Rückversicherung. Dabei ging er insbesondere auf die aktuel-
len Forschungsthemen der wissenschaftlichen Mitarbeiter ein, 
die auf der Jahrestagung 2019 des Förderkreises Rückversi-
cherung präsentiert werden. Zusätzlich übernahm er die wis-
senschaftliche Einführung in die verschiedenen Gesprächsthe-
men des Tages. 
In dem ersten Inter-
view befragte Philipp Krohn (Frankfurter 
Allgemeine Zeitung) den britischen Gene-
ralkonsul, Rafe Courage, zum Thema 
Brexit. Als Vertreter der Regierung des Ver-
einigten Königreichs würde es der Diplomat 
begrüßen, wenn das bereits ausgehandelte 
Abkommen mit der EU Zustimmung fände. 
Ein harter Brexit sei für alle Beteiligten wirt-
schaftlich sehr schädlich und solle in jedem 
Fall vermieden werden. Dem britischen 
Ausgang der Europawahl am 26. Mai 2019 
misst Courage sehr hohe Bedeutung bei, 
(Prof. Stefan Materne) 
(v.l.n.r.: Philipp Krohn, Rafe Courage) 
(erste Reihe rechts: Prof. Dr. Stefan Herzig, Präsident der TH Köln) 
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denn sie sei aufgrund der klaren Positionierung einiger Parteien wie ein zweites Re-
ferendum zu verstehen. 
Anschließend diskutierten Dr. Marc Surminski 
(Zeitschrift für Versicherungswesen) und Michael 
Stahel (Partner, LGT ILS) den Stimmungsum-
schwung der ILS-Investoren in den letzten beiden 
Jahren. Während der ILS-Markt nach dem scha-
denträchtigen Jahr 2017 eher gelassen reagierte, 
zeigte sich im vergangenen Jahr bei den Investo-
ren eine zunehmende Nervosität. Der ILS-Fonds-
manager führte diese Situation insbesondere auf 
das gute Börsenjahr 2017 zurück, in dem die Verluste durch die HIM-Schäden ins-
gesamt verkraftbar waren. In 2018 verringerte sich hingegen auch die Rendite ande-
rer Investments. Die – mit anderen Asset-Klassen – als grundsätzlich nicht-korrelie-
rend geltenden ILS konnten die Verluste nicht ausgleichen, sondern verstärkten 
diese sogar noch. Den ILS-Markt als solches sieht Stahel jedoch nicht gefährdet – 
die Investoren seien sich der Risiken bewusst und es stünde bereits genug zusätzli-
ches Kapital bereit. 
 
 
Die anschließende Paneldiskussion wurde von Herbert Fromme (Süddeutsche Zei-
tung) geleitet, der die Teilnehmer zunächst nach der aktuellen Lage der Branche 
befragte. Dr. Doris Höpke (Vorstand, Munich Re) unterstrich die Vielfältigkeit des 
Rückversicherungsmarktes. In Japan konnten beispielsweise deutliche Raten-anhe-
bungen verzeichnet werden, während die Konditionen in vielen anderen Märkten e-
(v.l.n.r.: Michael Stahel, Dr. Marc Surminski) 
(v.l.n.r.: Herbert Fromme, Steve Arora, Dr. Doris Höpke, Axel Flöring, Dr. Christoph Lamby) 
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her stabil seien. Die Überkapazität im Markt werde bestehen bleiben, ein durchge-
hender Zyklus hingegen existiere nicht mehr. Dr. Christoph Lamby (CEO, R+V Re) 
schätzt die man-made Schäden als einen wesentlichen Faktor für die von ihm wahr-
genommene Marktverhärtung ein. Zudem geht er von weiteren Fusionen aus. Steve 
Arora (CEO, Axis Re) sieht für die Branche kurzfristig ein herausforderndes Preisni-
veau. Langfristig werde es jedoch immer mehr und neue Risiken geben, die ihn zu-
versichtlich in die Zukunft blicken lassen. So wird beispielsweise Cyber aus seiner 
Sicht zu einer der bedeutendsten Sparten werden. Den hohen Risiken stehe zurzeit 
jedoch noch ein sehr geringes Prämienvolumen gegenüber. Auch Lamby – dessen 
Unternehmen keine stand-alone Cyberrückdeckungen anbietet – erwartet deutliche 
Preiskorrekturen nach Eintritt der ersten großen Schadenereignisse. Axel Flöring 
(Geschäftsführer, Guy Carpenter DACH) erachtet Cyber als große Herausforderung, 
der sich die Branche jedoch nicht verweigern dürfe. Vereinzelt böten kleinere Markt-
teilnehmer vergleichsweise hohe Kapazitäten – der Markt insgesamt taste sich je-
doch eher langsam an das neue Risiko heran. 
Auch das Thema Kosten und Kostenstruktur wurde im Rahmen der Diskussion be-
handelt. So stellte Fromme fest, dass die IT-Ausgaben der deutschen Erst- und 
Rückversicherer in den vergangenen Jahren weitgehend stabil geblieben sind. 
Höpke entgegnete, dass es wichtig sei, an dieser Stelle zwischen den laufenden IT-
Kosten und den Investitionen in IT zu differenzieren – hier sei durchaus ein Unter-
schied erkennbar.  
Im abschließenden Interview mit Prof. Ma-
terne griff Burkhard Balz (Vorstand, Deut-
sche Bundesbank) die politische Situation in 
Europa auf. Balz betonte, er hoffe nach wie 
vor auf einen Verbleib von Großbritannien in 
der EU – unabhängig vom Ausgang sei es je-
doch wichtig, das Verhältnis weiterhin zu pfle-
gen. Als weiteres Thema diskutierte Materne 
mit Balz – der im Europäischen Parlament der 
Berichterstatter für Solvency II gewesen war 
– Eigenkapitalanforderungen für Banken und 
Versicherungen. Solvency II laufe gut; aller-
dings fordere auch die Bundesbank eine Überprüfung der risikofreien Bewertung von 
europäischen Staatsanleihen. Abschließend machte Balz deutlich, dass die Finanz-
marktstabilität kontinuierlich durch die Aufsichtsbehörden überprüft und adjustiert 
werden müsse.  
(v.l.n.r.: Burkhard Balz, Prof. Stefan Materne) 
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Für die stetig größer werdende Teilnehmerzahl aus dem inter-
nationalen Umfeld, bestand auch dieses Jahr die Möglichkeit 
einer englischen Simultanübersetzung. 
 
Im Anschluss an das Symposium nutzten die Teilnehmer bei 
dem „Get-Together“ die Gelegenheit für weitere Diskussionen, 
pflegten bestehende und knüpften neue Kontakte. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evelyn Hartramph, wissenschaftliche Mitarbeiterin der Kölner Forschungsstelle 
Rückversicherung an der Technischen Hochschule Köln 
  
(Simultanübersetzung) 
(Get-Together) 
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Impressionen des 16. Kölner Rückversicherungs-Symposium 
 
 
  
 
Namensschildvergabe 
Vortrag von Prof. Materne Roll-up Banner  
Get-together  Bachelor-Studierende des 4. und 6. Semesters mit dem 
Schwerpunkt Rückversicherung und Mitarbeiter der Kölner 
Forschungsstelle Rückversicherung 
Aula 
Infomaterial im Foyer  
Foyer 
Präsident der TH Köln und Studierende 
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12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung 
 
Die 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung fand am 5. Juli 2019 im 
Clostermanns Hof in Niederkassel-Uckendorf statt.  
 
Professor Stefan Materne eröffnete die diesjährige Jahrestagung vor rund 90 Teil-
nehmern und informierte, dass die anwesenden Unternehmen etwa 85 Prozent der 
weltweiten Rückversicherungsprämie repräsentierten. Darüber hinaus verlas er eine 
Kartellverlautbarung, welche Preisabsprachen, Absprachen über das Marktverhal-
ten, etc. untersage.  
Prof. Materne begann sodann mit der Darstellung der Aktivitäten der Kölner For-
schungsstelle Rückversicherung und dem Lehrstuhl für Rückversicherung. Dabei be-
richtete er von 
• den verschiedenen Exkursionen im letzten sowie im laufenden Jahr zur Rück-
versicherungs-Konferenz in Baden-Baden, zur Jahrestagung des Deutscher 
Verein für Versicherungswissenschaft (DVfVW) in Berlin, zur MunichRe und 
consurance in München sowie der Veranstaltung von Guy Carpenter in der 
TH Köln 
• den zahlreichen Forschungsprojekten der Kölner Forschungsstelle Rückver-
sicherung und stellte dabei die Mitarbeiter vor. 
Zusätzlich zu dem von Prof. Materne mit Herrn Ingo Wichelhaus geführten Interview 
wurden auch in diesem Jahr im Rahmen des Researchers’ Corner acht Postervor-
träge der forschenden Mitarbeiter der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung 
präsentiert. Hieraus ergaben sich drei Sessions mit jeweils drei bzw. zwei parallel 
vorgetragenen Präsentationen und anschließender Diskussion. Nach Ankündigung 
der verschiedenen Vortragsthemen von Prof. Materne, konnten die Teilnehmer der 
Jahrestagung selbst ihren favorisierten Vortrag wählen. (Die Vortragsthemen sind ab 
Seite 29 zu finden.)  
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Prof. Materne bedankte sich bei den im Förderkreis 
Rückversicherung mitwirkenden Unternehmen für 
die wertvolle Förderung, welche die Finanzierung 
der diversen Veranstaltungen sowie die wissen-
schaftliche Tätigkeit der Forschungsstelle über das 
Jahr ermöglichten. Dabei erwähnte er insbesondere 
die finanzielle Unterstützung der Exkursionen, wel-
che manchen Studierenden die Teilnahme über-
haupt erst ermögliche. Auch die Beschäftigung der 
Mitarbeiter und deren Forschung werde vollständig 
durch den Förderkreis Rückversicherung finanziert. 
Daran anschließend 
folgte die erste der 
drei Sessions des 
Researchers’ Cor-
ner mit den Referen-
ten Manuel Dietmann (M.Sc.), Robert Joniec 
(M.Sc., FCII, cand. PhD) und Wolfgang Koch 
(M.Sc., FCII) an den drei dafür vorgesehenen Statio-
nen. 
 
Im Anschluss an die erste Session des Researchers‘ Corner dankte Prof. Materne 
Herrn Andreas Hinkel für seine langjährige Unterstützung der Aktivitäten der Kölner 
Forschungsstelle Rückversicherung und insbesondere für die Durchführung von 
Buchprüfungen sowie seine Schatzmeistertätigkeiten. Nur folgerichtig wurde Herr 
Hinkel für seinen kontinuierlichen Beitrag zum Erfolg der Kölner Forschungsstelle 
Rückversicherung mit einem Lumibären ausgezeichnet. Damit ist Herr Hinkel – nach 
den Herrn Zernitzky, Herrn Müller, Herrn Prof. Dr. Metz-
ner und Herrn Baumann – der fünfte Preisträger des      
Lumibären.  
 
Auf die Preisverleihung folgte die zweite Session des Re-
searchers’ Corner mit den 
Referenten Jörg Dirks 
(M.Sc., FCII), Fabian 
Lassen (M.Sc., FCII) und 
Fabian Pütz (M.Sc., 
cand. PhD) an den drei 
dafür vorgesehenen Sta-
tionen.  
 
Manuel Dietmann 
Wolfgang Koch 
Robert Joniec 
Jörg Dirks 
Fabian Lassen Fabian Pütz 
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Danach führte Prof. Materne ein In-
terview mit Herrn Ingo Wichelhaus, 
Senior Director von Mount Street, 
zum Thema Risiko- und Portfolioma-
nagement. Hierbei wurde insbeson-
dere auf das breite Risikospektrum 
von Finanzierungen im Schiff-
fahrtssektor eingegangen.  
 
 
 
 
Nach dem Interview folgte die dritte und ab-
schließende Session des Researchers’ Corner 
mit Kai-Olaf Knocks (M.A., FCII) und       
Lihong Wang (M.Sc., FCII, cand. PhD) in des-
sen direktem Anschluss die Veranstaltung ei-
nen gelungenen Ausklang beim gemeinsamen 
Abendessen und abschließenden Digestif fand. 
 
  
Teilnehmer der 12. Jahrestagung 
Kai-Olaf Knocks 
Lihong Wang 
v.l.n.r.: Prof. Stefan Materne und Ingo Wichelhaus 
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Researchers‘ Corner 2019 
 
Als weitere Form des Wissenstransfers wurde erneut der Researchers‘ Corner an-
geboten. Acht der forschenden Mitarbeiter der Forschungsstelle stellten ihre aktuel-
len Ausarbeitungen in je einem kurzen Vortrag mit anschließender Diskussion vor: 
 
 
Session 1 
a) Manuel Dietmann (M.Sc.) 
Zunehmende Bedeutung der Risikomanagementfunktion in Versicherungs-
unternehmen 
b) Robert Joniec (M.Sc., FCII, cand. PhD) 
Wie geht es dem Rückversicherungs-Zyklus? 
c) Wolfgang Koch (M.Sc., FCII) 
Informationsasymmetrien zwischen Rückversicherungsmaklern und Zedenten 
 
Session 2 
a) Jörg Dirks (M.Sc., FCII) 
Unbemannte Fluggeräte – Evolution des Luftfahrt-(Rück-)Versicherungsmark-
tes 
b) Fabian Lassen (M.Sc., FCII) 
Senkung der Volatilität durch Einsatz eines versicherungstechnischen Swaps 
c) Fabian Pütz (M.Sc., cand. PhD) 
Transfer von Cat-Risiken von Schwellenländern aus volkswirtschaftlicher Per-
spektive 
 
Session 3 
a) Kai-Olaf Knocks (M.A., FCII) 
Der ILS-Markt 2019 – abgeschreckt oder abwartend? 
b) Lihong Wang (M.Sc., FCII, cand. PhD) 
China InsurTech Development 
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Manuel Dietmann: „Zunehmende Bedeutung der Risikomanagementfunktion in Ver-
sicherungsunternehmen“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 7) 
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Robert Joniec: „Wie geht es dem Rückversicherungs-Zyklus?“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 9) 
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Wolfgang Koch: „Informationsasymmetrien zwischen Rückversicherungsmaklern 
und Zedenten“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 10)  
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Jörg Dirks: „Unbemannte Fluggeräte – Evolution des Luftfahrt-(Rück-)Versicherungs-
marktes“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 7) 
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Fabian Lassen: „Senkung der Volatilität durch Einsatz eines versicherungstechni-
schen Swaps“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 11) 
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Fabian Pütz: „Transfer von Cat-Risiken von Schwellenländern aus volkswirtschaftli-
cher Perspektive“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 13) 
 
- 36 - 
 
Kai-Olaf Knocks: „Der ILS-Markt 2019 – abgeschreckt oder abwartend?“ 
(s. auch Projektbeschreibung S. 9) 
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Lihong Wang: „China InsurTech Development” 
(s. auch Projektbeschreibung S. 13) 
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Impressionen der 12. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung 
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Exkursionen 2019 
Wie jedes Jahr ermöglichte der Förderkreis Rückversicherung den wissenschaftlichen 
Mitarbeitern der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung und den Studierenden des 
Schwerpunktfaches Rückversicherung mehrere Exkursionen und die Teilnahme an di-
versen Veranstaltungen des (Rück-) Versicherungsmarktes. Im Jahr 2019 waren dies 
folgende Veranstaltungen: 
• Jahrestagung des DVfVW vom 27.- 28. März 2019 in Berlin. 
• 6. Diskussionsforum der TransRe am 3. April 2019 in München. 
• Exkursion zu Munich Re und consurance am 2. Mai 2019 nach München 
• Inkursion von Guy Carpenter am 27. Mai 2019 an der TH Köln. 
• Colin-Brett-Seminar vom 4. Juni 2019 an der TH Köln. 
• Rückversicherungs-Konferenz 2019 vom 20.-21. Oktober 2019 in Baden-Ba-
den. 
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Geplante Forschungsprojekte und Veranstaltungen 2020 
Geplante Forschungsprojekte: 
Folgende Forschungsprojekten sollen in 2020 bearbeitet und publiziert werden:  
• Dietmann, Manuel: „Abwicklungs- und Sanierungsplanung bei Versicherungs-
unternehmen“ 
Im Rahmen der Konsultation der europäischen Aufsichtsbehörde zur Überar-
beitung von Solvency II („Consultation Paper on the Opinion on the 2020 review 
of Solvency II“) bewertet EIOPA die Möglichkeit einer Harmonisierung der gel-
tenden Praxis hinsichtlich der Abwicklungs- und Sanierungsplanung bei Versi-
cherungsunternehmen. Mit einem konsistenten Ansatz der grundlegenden Be-
standteile dieser Planung soll der Schutz für die Versicherungsnehmer weiter 
erhöht werden. In diesem Zusammenhang untersucht Manuel Dietmann die In-
tegration der Abwicklungs- und Sanierungsplanung in den bestehenden Risiko-
managementprozess bei Versicherungsunternehmen. 
• Dirks, Jörg: „Herausforderungen durch Cyberrisiken in der Rücksicherung - 
versicherbar auf parametrischer Basis und durch KI?“ 
Die Komplexität der Cybergefahr und die sich entwickelnde Natur des Risikos 
bringen vielfältige Herausforderungen bei der Gestaltung von Versicherungs-
produkten, beim Underwriting, beim Risikomanagement und bei der Kumulkon-
trolle mit sich - sowohl für Erst- als auch Rückversicherungsgesellschaften. Eine 
korrekte Cyberrisikobewertung ist daher unabdingbar und der richtige Ansatz 
muss stets weiterentwickelt werden.  
Die Komplexität eines Risikos, seine Bewertung und vor allem der Mangel an 
Daten und Verständnis werden bei Betrachtung des enormen Kumulpotenzials 
von Cyberpolicen zu entscheidenden Faktoren. Da Konnektivität und Cyber-
technologie allgegenwärtig sind, kann ein weit verbreitetes Einzelereignis zu 
einer Vielzahl von Cyberverträgen führen. 
In der Cyberversicherung liefert die Vergangenheit keine zuverlässigen Indizien 
für die Wahrscheinlichkeit eines Schadens; Risiken müssen mit aufwändigen 
Modellrechnungen simuliert werden. Für die Bewertung von Cyberrisiken 
könnte die künstliche Intelligenz (KI) von Vorteil sein, um Muster und Wahr-
scheinlichkeiten im Bereich des Risikotransfers einfacher und effizienter zu 
analysieren. Einen alternativen Lösungsansatz könnten parametrische Rück-
versicherungslösungen als Ergänzung zur klassischen Versicherung liefern. So 
kann eine parametrische Cyberdeckung mit einem definierten Trigger als Aus-
löser für Schadenzahlungen angeboten werden. 
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In der Forschungsarbeit soll die generelle Versicherbarkeit von Cyberrisiken 
überprüft werden. Des Weiteren soll analysiert werden, ob durch parametrische 
Cyberdeckungen Transparenzprobleme bei der Schadenabwicklung verhindert 
und aufwendige Prüfungen der Rückversicherer reduziert werden können. Zu-
dem soll erforscht werden inwieweit mit Hilfe einer möglichen KI-Strategie Be-
wertungen von Cyberrisiken vereinfacht und effizienter gestaltet werden kön-
nen. Parametrische Cyberlösungen können auch für alternatives Kapital inte-
ressant sein, besonders im NatCat-Bereich sind Vehikel mit solchen Trigger-
Lösungen stark verbreitet. 
• Joniec, Robert: „Preisbildung bei Rückversicherungs-Auktionsplattformen“ 
Rückversicherungsverträge werden in der Regel zwischen einem Versicherer 
(inkl. seinem Rückversicherungsmakler) und einzelnen Rückversicherern hinter 
verschlossenen Türen verhandelt. Was passiert jedoch, wenn Verträge so weit 
standardisiert werden, dass sie auktioniert werden können? Zeitgleich zu alter-
nativem Risikotransfer entwickeln sich Rückversicherungs-Auktionsplattformen 
und versprechen eine Reduktion von asymmetrischen Informationen, verstärk-
ten Wettbewerb und dadurch einen effizienteren Markt. Anhand Platzierungs-
aufzeichnungen der Platform GC ReBid des Rückversicherungsmaklers Guy 
Carpenter, untersuchen wir die Preisbildung einiger Verträge im Kontext zuvor 
untersuchter Marktdynamik (Forschungsthemen 2018, 2019) sowie Literatur 
zur allgemeinen Auktionstheorie. 
• Koch, Wolfgang: „Entwicklung der Sovereign Cat Pools in Schwellen- und 
Entwicklungsländern" 
Seit der Auseinandersetzung mit dem Thema in 2018 entstehen bis heute 
unverändert 3 Pools zur Absicherung von Klimarisiken: ARC (Afrika), CCRIF 
(Karibik) und PCRIC (Pazifik). Vorteile bieten diese Pools in der Theorie unter 
anderem durch Risikodiversifikation auf mehrere Länder mit unterschiedlichen 
Risikoprofilen sowie durch Resilienz aufgrund schneller 
Auszahlungsmechanismen, welche durch einen parametrischen Index-Trigger 
ermöglicht werden. Außerdem sind durch die Schaffung von 
Standardprodukten größere Transaktionen möglich, welche auch für den 
Rückversicherungsmarkt interessant sind. 
Die Entwicklung der letzten Jahre wird anhand verschiedener Kriterien für die 
Jahre 2017 und 2019 verglichen. Dazu gehören Abgänge/Zugänge, Brutto-
Prämieneinnahmen, Deckungssummen und die Rückversicherungsdeckung 
(Schadenexzedent). 
Positiv entwickelt hat sich vor allem der karibische Pool. Dieser hat mit Abstand 
die meisten Mitglieder und ist der von Schäden am stärksten belastete Pool. 
Der afrikanische Pool ist aufgrund mangelnder Kommunikation hinter den 
Erwartungen seiner Mitglieder zurückgeblieben. Durch die inzwischen 
 
- 42 - 
 
geringere Anzahl an Mitgliedern hat auch die Deckungssumme und 
entsprechend die RV-Deckung abgenommen. Der pazifische Pool ist noch am 
jüngsten und am wenigsten entwickelt. Die Aktivität und Transparenz des Pools 
wird als gering eingeschätzt. Die Forschungsarbeit leitet Thesen und 
Empfehlungen für die beiden letztgenannten Pools ab.1 
 
• Lassen, Fabian: „Environmental Social Governance – Neue Herausforderun-
gen und Potenziale für die Rückversicherungsbranche“  
Zunehmender sozialer Druck und Unsicherheiten in Bezug auf die Auswirkun-
gen des Klimawandels führen zu einem steigenden Interesse von Kunden, In-
vestoren und Aufsichtsbehörden an der Berücksichtigung von Environmental 
Social Governance (ESG) Kriterien in der Unternehmensstrategie von Versi-
cherern und Rückversicherern. Als Risikoträger und Investoren lassen diese 
daher vermehrt ESG-Kriterien in ihre Anlage- und Zeichnungsstrategie einflie-
ßen. Konkret wird dadurch z. B. weniger oder überhaupt nicht mehr in die Koh-
leindustrie investiert bzw. versichert. Einige Versicherer veröffentlichen ihren 
Umgang mit der Thematik und versuchen auch verstärkt, ihre Geschäftspartner 
dementsprechend zu bewerten und auszuwählen. Versicherer könnten zukünf-
tig bei der Wahl ihrer Rückversicherer auf ESG-Kriterien zurückgreifen. Die 
Rückversicherer stehen dann vor dem schwierigen Spagat, einerseits die An-
forderungen ihrer ESG-affinen Kunden zu erfüllen und andererseits Zedenten 
in Ländern mit hohem Anteil an konventioneller Energiegewinnung, insbeson-
dere Kohlekraftwerken, weiter Deckung zu gewähren. Die Ausarbeitung befasst 
                                                             
1 Das ursprünglich geplante Thema von Wolfgang Koch lautete „Rolle der Rückversicherer in Bezug auf 
die Pandemic Emergency Financing Facility (PEF)". Dieses Thema konnte aufgrund Covid-19 nicht be-
arbeitet werden. Im Rahmen dieses Forschungsprojekts sollten die folgenden Aspekte behandelt wer-
den:  
Entwicklungsländer sind aufgrund der geringen Versicherungspenetration und dem geringen Bruttona-
tionaleinkommen pro Kopf besonders anfällig gegen Epidemien. Außerdem wurde am Beispiel der 
Ebola Epidemie 2014 das späte Eingreifen der Weltgesundheitsorganisation gezeigt, dass das Brutto-
inlandsprodukt aufgrund der abnehmenden Faktoren Humankapital und Arbeit abgefallen ist und die 
Staatverschuldung zunahm.  
Die eingeschränkten fiskalpolitischen Möglichkeiten von Entwicklungsländern sollen mit Unterstützung 
der Versicherungsfazilität „Pandemic Emergency Financing Facility (PEF)“ verbessert werden. Durch 
den schnellen und an parametrische Trigger gekoppelten Auszahlungsmechanismus kann nach eigener 
Aussage Resilienz in Entwicklungsländern geschaffen und der exogene Schock verringert werden. Au-
ßerdem sollen durch die Risikomodellierung notwendige ex-ante Maßnahmen ersichtlich werden. Die 
genaue Wirkungsweise von PEF und die Chancen für den Rückversicherungsmarkt werden in der Aus-
arbeitung untersucht. 
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sich mit dem Spannungsfeld zwischen den unterschiedlichen Interessengrup-
pen wie Kunden, Aufsichtsbehörden und der allgemeinen Öffentlichkeit und be-
schreibt die sich daraus ergebenden Herausforderungen. 
• Materne, Stefan: „Wechselwirkungen zwischen Rückversicherungs-, 
Retrozessions- und (Industrie-) Erstversicherungsmärkten am Beispiel der 
Erneuerung 2019/2020 (differenziert nach traditionellen 
Absicherungsmechanismen und ILS)“ 
Die Erneuerung 2019/2020 zeigt sich – wie schon die beiden Vorjahre – 
uneinheitlich. Die Retrozessionsmärkte scheinen stark anzuziehen ( + 20% für 
schadenfreie Programme; deutliche höhere Steigerungsraten für 
schadenbelastete Programme), gleichzeitig ziehen auch die Raten auf dem 
Industrie-Erstversicherungsmarkt substantiell an. In der Rückversicherung 
dagegen stagnieren die Erneuerungskonditionen und –preise, zumindest in den 
Regionen Europa und Asien (ohne Japan). Der Grund für gleichbleibende oder 
sogar brökelnde Preise in Europa (bspw. Nat-Kat in Deutschland und 
Frankreich ca. -5%) liegt vermutlich in der Schadenfreiheit der letzten Jahre. 
Für Japan werden in der Erneuerung zum 1. April 2020 starke Preiserhöhungen 
erwartetet als Folge des massiven Nachlaufs des Taifuns Jebi und der weiteren 
Taifune Faxai und Hagibis in 2019. 
• Materne, Stefan: „Zielführende Abgrenzung regulatorischer und ökonomischer 
Einflussnahme der Aufsichtsbehörde“ 
In den letzten Jahren war eine Erweiterung des Fokus zahlreicher 
Versicherungsregulierungsbehörden zu beobachten. Wurde früher 
ausschließlich das Einhalten der aufsichtrechtlichen Vorgaben beobachtet und 
geprüft, so beschäftigt sich in der jüngeren Vergangeheit bspw. die europäische 
Versicherungsaufsichtsbehörde EIOPA auch mit ökonomischen Aspekten des 
Erst- und Rückversicherungsmarktes (vgl. Financial Stability Reports, FSR). 
Auf der Jahrestagung 2018 überraschte die BaFin mit der Ankündigung, das 
Rückversicherungspreisniveau prüfen zu wollen – und war folgerichtig unter 
anderem auch auf der Rückversicherungskonferenz Baden-Baden im Oktober 
2019 präsent. 
Mit großem Interesse wird das Ergebnis dieser Untersuchung abgewartet und 
insbesondere die aus den Befunden abgeleiteten Maßnahmen.   
• Pütz, Fabian: „Chancen und Risiken der Absicherung von Produktrückrufrisiken 
aus Rückversicherungsperspektive“ 
Im Rahmen seiner Forschungstätigkeit untersucht Fabian Pütz in 2020 die 
„Chancen und Risiken der Absicherung von Produktrückrufrisiken“. Ziel der Un-
tersuchung ist eine Analyse der Entwicklung der Anzahl und Charakteristika von 
Produktrückrufen im europäischen und amerikanischen Markt, um darauf auf-
bauend Chancen und Risiken für die Rückversicherungsbranche abzuleiten. 
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Aufgrund der steigenden Anzahl von Rückrufaktionen dient dabei insbesondere 
die Automobilbranche als Untersuchungsobjekt, um die Auswirkungen ver-
schiedener Risikotreiber (u.a. höhere Komplexität der Fahrzeuginfrastruktur, 
Rückrufe im Rahmen des Abgasskandals, etc.) und möglichen Anpassungsbe-
darf in den Deckungskonzepten zu untersuchen. 
• Wang, Lihong: „China's Belt & Road Initiative - Opportunities and Challenges 
for (Re)insurers“ 
Lihong Wang is planning to undertake a research project for 2020 on the Belt & 
Road Initiative (BRI) and its financial implications on the global insurance indus-
try. The BRI, originally the One Belt and One Road Initiative, was announced 
by President Xi of China in late 2013 and hailed as ‘the project of the century’. 
China's ambitious plan for expansion has led to it injecting funds into Asia, Africa 
and Europe, through land-based trade and infrastructure projects, in addition to 
ocean-based infrastructure projects, namely the 21st Century Maritime Silk 
Road. According to Swiss Re estimations, BRI projects could generate an ad-
ditional USD 23 billion in commercial insurance premiums by 2030. The BRI is 
challenging global insurance professionals and changing the risk landscapes 
throughout the world. This research project will shed some light on the initiative 
and provide insight regarding its impact on underwriting and claims handling.  
 
 
 
 
Geplante wissenschaftliche Veranstaltungen 
Auch im Jahr 2020 wird die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung das 17. Kölner 
Rückversicherungs-Symposium sowie die 13. Jahrestagung des Förderkreises Rück-
versicherung ausrichten. 
• 17. Kölner Rückversicherungs-Symposium 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung organisiert das 17. Kölner Rück-
versicherungs-Symposium am 26. Mai 2020 in der Aula der Technischen Hoch-
schule Köln. 
• 13. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung 
Die 13. Jahrestagung des Förderkreises Rückversicherung wird am 26. Juni 
2020 von der Kölner Forschungsstelle Rückversicherung ausgerichtet. 
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Förderkreis Rückversicherung 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung wird vollständig aus Drittmitteln 
des Förderkreises Rückversicherung finanziert, in dem derzeit 94 Unternehmen 
mitwirken. Dies sind 62 Risikoträger (mit ca. 85% weltweitem Marktanteil) sowie 
32 Zedenten und rückversicherungsorientierte Dienstleister.  
  
 
 
Die Kölner Forschungsstelle Rückversicherung stellt den bidirektionalen Wissens-
transfer zwischen Theorie und Praxis sicher, insbesondere zu dem Förderkreis Rück-
versicherung. Zum einen erfolgt dies über vielfältige persönliche Kontakte von Prof. 
Materne und den wissenschaftlichen Mitarbeitern*innen, die kontinuierliche bilaterale 
Projektzusammenarbeit sowie den Meinungsaustausch mit den jeweiligen Praxis-
Experten und andererseits durch die beiden jährlichen wissenschaftlichen Großver-
anstaltungen.  
Zudem finanzierte der Förderkreis Rückversicherung in 2019 zwei Deutschlandsti-
pendien für Studierende des Schwerpunktfaches Rückversicherung.  
  
Stand 31.12.2019 
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